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Vielleicht haben sie es am Wochenende mitbekommen. Schleswig-Holsteins Innenminister Klaus
Schlie (CDU) fordert harte Strafen für Schaulustige, die an Unfallorten rumstehen, ohne zu helfen.
Hintergrund ist ein tragischer Unfall auf der A 1 bei Hamburg, bei dem eine Frau, in ihrem
brennenden Fahrzeug eingeklemmt, verbrannte und umherstehende Verkehrsteilnehmer die
Einsatzhelfer nicht unterstützten. Nun will der Innenminister als Reaktion darauf eine Initiative
starten, bei der solchen „Gaffern“ mittels Bildern von Unfällen und Opfern vorgeführt werden soll,
wie „hässlich brutal“ die Wahrheit in Wirklichkeit aussehe.

Der Vorstoß ist an sich schon ziemlich absurd und unwürdig, weil er am Kern des Problems völlig
vorbei zielt. Aber die Neue Presse Hannover entblödet sich nicht, diesen Quatsch auch noch auf
Seite 1 in einem Leitkommentar mit der nötigen emotionalen Sprache zu rechtfertigen. Aber
bewerten sie die Einschätzung vom ehemaligen Bildmitarbeiter Christof Perrevoort selbst.

„Aber erst dieser besonders krasse Fall von der A 1 verdeutlicht, wie tief das
Problem wirklich sitzt. Denn es gehört noch nicht einmal besonders viel Mut dazu,
zum lebensrettenden Feuerlöscher zu greifen. Es wäre nur ein einziger Griff
gewesen. Nicht ohne Grund also ruft Schleswig-Holsteins Innenminister in tiefer Wut
und Empörung nach einer „Schocktherapie“ für Gaffer. Dabei setzt er auf eine
heilsame Wirkung solcher Bilder, die für Retter brutaler Alltag sind: zerquetschte
Autowracks, Leichen in Sitzen, blutüberströmte Opfer. Diese Schocktherapie kennen
wir bereits. Von Plakaten, die vor überhöhter Geschwindigkeit warnen. Traurig
daran ist nur, dass man überhaupt erst zu solchen Mitteln greifen muss, bevor der
Mensch etwas begreift. Denn der Gaffer von heute kann morgen selbst das Opfer
sein.“

Anstatt sich mit der „sozialen Lähmung“ von Gaffern zu beschäftigen, wie „Psychologe“
Perrevoort es heute tut, hätte er lieber mal die Unfallursachen recherchieren sollen. Schuld an dem
Unfall war ein 35 Jähriger, der mit überhöhter Geschwindigkeit und alkoholisiert in seinem BMW
unterwegs war, die Leitplanke durchbrach und frontal mit dem Fahrzeug der jungen Frau
zusammenstieß. Für mich wäre an dieser Stelle eine Diskussion über ein generelles Tempolimit,
generelles Alkoholverbot am Steuer und stärkere Kontrollen durch die Polizei fruchtbarer, als
abartige „Schocktherapie-Stunden“ für Gaffer, deren Verhalten ich keineswegs gutheißen will. Das
Ganze ist für Perrevoort und die Neue Presse aber anscheinend nicht blutig genug.
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Ach ja, dann noch einige interessante Fakten zum mutmaßliche Unfallverursacher, über die ein
Herr Perrevoort mal nachdenken sollte:

Nach Polizei-Angaben war der Unfallfahrer zur Tatzeit erheblich alkoholisiert und
viel zu schnell unterwegs gewesen. Verstöße, mit denen der Todesraser nicht zum
ersten Mal aufgefallen ist: Nach LN-Informationen ist der 35-Jährige
Wiederholungstäter. Bereits 2006 ist er vom Amtsgericht Bad Schwartau zu einer
Bewährungsstrafe wegen Trunkenheit und Raserei in mehreren Fällen verurteilt
worden. Dem Mann war überdies für vier Jahre die Fahrerlaubnis entzogen worden.
Ursprünglich hätte er sich erst Mitte 2010 wieder hinter das Lenkrad eines Autos
setzen dürfen. Tatsächlich war er in der Unfallnacht mit einem auf ihn zugelassenen
BMW unterwegs gewesen – angeblich auf dem Weg zu einer Discothek in Hamburg.

Quelle: Lübecker Nachrichten

Ist die dringendste Frage nicht doch die, wie es sein kann, dass unbelehrbare Verkehrssünder
immer wieder legal ein Auto steuern dürfen? Und macht es sich die Politik nicht viel zu einfach,
eine von Empörung getragene Scheindebatte um Gaffer zu führen, anstatt dringend benötigte
Mittel für die Verkehrspolizei bereitzustellen, damit häufiger kontrolliert werden kann?
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